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Zur Finanzlage
Der preußiſche Landtag tritt dieſes mal früher als gewöhn

lich zuſammen nämlich am 8 Januar an demſelben Tage an
welchem auch der Reichstag wiederum ſeine Verhandlungen auf
nimmt Dem Anſcheine nach hat die frühere Berufung haupt
ſächlich den Zweck rechtzeitig den preußiſchen Etat der Oeffent
lichkeit zu übergeben damit aus ihm die Nothwendigkeit hervor
gehe neue Steuern im Reiche zu ſchaffen Noch iſt die Vorlage
Uber die Tabakfabrikatſteuer dem Reichstage nicht zugegangen
Man will offenbar zunächſt das preußiſche Defizit auf die
Oeffentlichkeit wirken laſſen um damit die Ausſichten der
Steuervorlage im Reiche zu verbeſſern Allein wir glauben
daß dieſer Zweck nicht erreicht werden wird denn wie immer
es im preußiſchen Staate mit den Finanzen beſchaffen ſei ſo
viel iſt ſicher daß im Reiche nicht nur keine Erhöhung der
Matrikularbeiträge nöthig iſt um das Defizit zu beſeitigen
ſondern ſogar bei richtiger Bemeſſung der Ausgaben eine Er
mäßigung der Matrikularbeiträge erfolgen kann Unter ſolchen
Umſtänden aber können für die Entſcheidungen im Reiche die
Bedürfniſſe in Preußen nicht maßgebend ſein zumal auch hier
ſehr viel auf die Veranſchlagung der einzelnen Poſitionen an
kommt

Allein es muß immer wieder hervorgehoben werden daß
man für die Zukunft mit einer Maßnahme zu rechnen hat die
heute ſchon als ungausbleiblich betrachtet werden kann Man
hat ſoeben geſehen welchen ungeheuerlichen Erfolg die ruſſiſche
Anleihe erzielte Man ſpricht jetzt davon daß Oeſterreich eine
dreieinhalbprozentige Goldrente ausgeben werde Dann braucht
man nur einen Blick auf den Kurszettel zu werfen um zu er
kennen daß die heutigen Zinstypen der Reichs und Staats
anleihen ſoweit ſie über 3 Proz hinausgehen die Berechtigung
verloren haben Sie entſprechen nicht mehr der wirthſchaft
lichen Entwickelung nicht mehr dem allgemeinen Leihwerth des
Geldes Man mag darüber klagen oder ſich freuen jedenfalls
muß man mit der Wirklichkeit rechnen und wenn man ſieht
daß die dreiprozentigen Reichsanleihen einen Kurs von über
95 Proz ſtetig inne halten während die vierprozentigen unter
106 geſunken die dreieinhalbprozentigen ſtetig auf 104,25 ſind
ſo geht aus dieſen Zahlen ganz klar und einfach hervor daß
die Konverſion der vierprozentigen und dreieinhalbprozentigen
Anleihen auf 3 Proz erfolgen wird Die Zinsherabſetzung für
die vierprozentigen Anleihen erwartet längſt alle Welt Das
ergiebt ſich ſchon ans ihrem Kurſe der früher ſchon 110
erreicht hatte Berliner Pfandbriefe die vier Proz
Zinſen tragen ſtehen 107,40 im Kurſe alſo andert
halb Prozent beſſer als die gleich verzinslichen deutſchen
Reichsanleihen und preußiſchen Konſols Weshalb
fach weil man mit Recht annimmt daß die Berliner
Pfandbriefe nicht ſo leicht konvertirt werden wie die deutſchen
Reichs und preußiſchen Staatsanleihen Wenn alſo in abſeh
barer Zeit auch nur die vierprozentigen Anleihen konvertirt
werden ſo bedeutet das für das Reich und die Einzelſtagten
eine jährliche Erſparniß von 600 Millionen Mark Und da
ſollte man meinen die Finanzminiſter würden ſich einen ſol
chen Gewinn aus der Hand gehen laſſen Da müßte man
ſchlechterdings gar nichts aus der Erfahrung gelernt haben
Es iſt ganz müßig noch einmal alle ſozialen und politiſchen
Bedenken gegen die Konverſion hervorzuheben Jnsbeſondere
lenchtet ein wie dieſe Konverſion eine ſchwere Bengchtheiligung
des Rentenkapitals zu Gunſten des Grund und Bodenbeſitzes
enthält Die ſtetige Ermäßigung des Zinsfußes bedeutet eine
Steigerung des Preiſes von Grund und Boden und zugleich
eine Herabfetzung der Hypothekenzinſen Während alſo der
Landwirth von der Zinsermäßigung Vortheil zieht wird der
Kapitalbeſitzer um einen erheblichen Theil ſeines
Einkommens verkürzt Man wird gut thun dieſen
Sachverhalt zu berückſichtigen wenn man über den
Rückgang der Grundrente ſpricht Wie ſollte denn die
Grundrente ungbänderlich hoch ſein während die Kapitalrente
ſtetig ſinkkt Doch für die Finanzminiſter fällt entſcheidend
ins Gewicht daß ſie 60 Millionen ſparen und wenn man zu
der Konverſion auch der dreieinhalbprozentigen Schulden über
geht was heute unvermeidlich iſt ſo iſt die Erſparniß noch
außerordentlich viel größer Für die Geſetzgebung hinwider
iſt entſcheidend daß die Zinſen für die Schulden der Geſammt
heit aufgebracht werden von der Geſammtheit der Steuer
zahler Die Geſammtheit der Steuerzahler aber muß eher
berückſichtigt werden bei der Entlaſtung als die Minderheit
die im Beſitz von Staatspapieren iſt und daher nicht be
anſpruchen darf daß ſie auf Koſten der Geſammtheit eine
böhere Rente bezieht als der Staat ſonſt Zinſen zu zahlen
brauchte Hier liegt nun für die Parnl die beſte Löſung
der Finanzfrage Das preußiſche Defizit ſelbſt wenn es
vollkommen richtig veranſchlagt iſt kann die Tabakfabrikat
ſteuer nicht begründen es kann überhaupt keine Stenererhöhung
begründen ſo lange die Wahrſcheinlichkeit der Konverſion
beſteht Die Summe die infolge der Konverſion geſpart
wird reicht vollkommen aus um die eingetretene Erhöhung der
Matriknlarbeiträge überflüſſig zu machen Für die nächſten
Bahre werden Reich und Einzelſtaaten nachdem ſeit langer
Jeit unabläſſig neue Stenuern eingeführt oder alte erhöht ſind
Endere Hilfsquellen ſuchen müſſen als in der Steuerkraft und

natürlichſte Hilfsquelle iſt unter den heutigen Verhältniſſen
e Zinsherabſetzung die in Deutſchland und ſeinen Einzel

ſtaaten ohne jede Schwierigkeit durchgeführt werden kann weil
die höher verzinslichen Werihe hoch über Pari ſtehen und weil
überhaupt angeſichts der allgemeinen Zinsbewegung dieſe Kon
Lerſion ganz ünvermeidlich iſt
ri Wir hoffen daß auf dieſe Dinge beſonderes Augenmerk ge
richtet werden wird wenn Reichstag und Landtag nach Neu
Aer Zuſammentreten Wenn nicht alles täuſcht ſind ſich auch
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wendigkeit der Konverſioon und
ziemlich im klaren obwohl ſie es aus
für angezeigt halten können ſchon je
Oeffentlichkeit zu unterbreiten

Dentſches Reich
Nochmals die Regelung der Konſumvereinsfrage
Bis zu einem gewiſſen Grad hat die nenere Geſetzgebung

den Unregelmäßigkeiten in der Konſumvereinspraxis den Weg
gebahnt indem ſie einmal durch Privilegien hinſichtlich der
Beſteuerung der Polizeivorſchriften u dgl das Aufmachen von
Konſumvereinen über das vorhandene Bedürfuiß hinaus be
günſtigt und indem ſie weiter in der Behandlung dieſer
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften und der kaufmänniſchen Betriebe
dahin gehende Unterſcheidungen hat gelten laſſen daß die
letzteren Gewinn die erſteren Erſparniß erzielten eine Unter
ſcheidung die im Tageslichte des wirklichen Lebens nur ein
recht kümmerliches Daſein friſten kann die trotzdem aber zu
ſchwerwiegenden Ungerechtigkeiten geführt hat Will man nun
auf dem Wege der Geſetzgebung beſſern ſo kann es ſich
natürlich nicht darum handeln jetzt etwa den Spieß umzu
kehren und die Konſumvereine zu bedrücken und zu chikaniren
ſondern es iſt nur zu erſtreben daß jene Ungerechtigkeiten be
ſeitigt werden und hierzu bietet der von uns in ſeinem Wort
laute bereits mitgetheilte nationalliberale Antrag in praktiſcher
Weiſe die Hand

Vertrauens Adreſſe für die Profeſſoren
Grafe und Meinhold

Den kürzlich von unſeren orthodoxen Eiferblättern ſo grimmig
befehdeten bonner liberalen Theologen iſt eine große Genug
thuung bereitet worden Es wurde denſelben am vorigen
Dienstag eine Adreſſe überreicht die von rund 200 Theologen
und gegen 140 hervorragenden Nichttheologen des Weſtens
meiſt Direktoren Profeſſoren und Oberlehrern der höheren
Schulen unterzeichnet iſt Das Evangeliſche Gemeindeblatt
bemerkt dazu Wenn man erwägt daß alle Unterſchriften
ohne eine vorausgegangene Agitation freiwillig infolge des
Aufrufes in Nr 47 unſeres Blattes zur Verfügung geſtellt
ſind ſo iſt der Erfolg in der That ein außerordentlicher zu
nennen und legt Zeugniß dafür ab daß in der rheiniſchen
Kirche dennoch ein anderer Geiſt lebt als Kreuzzeitung und

Reichsbote es ſich tränumen laſſen Die bemerkenswertheſten
Sätze der überreichten Adreſſe lauten

Mit großem Schmerz und lebhafter Entrüſtung haben wir von
den Angriffen Kenntniß genommen die im Auſchluß an den zu

onn gehaltenen Ferienkurſus gegen Sie gerichtet worden ſind
Nachdem Sie auf Wunſch der Pfarrer hin in opferwilliger

ihre baldige Durchführung
taktiſchen Gründen nicht
tzt ihre Gedanken der

praktiſchen Amtes in kurzen Zügen ein dentliches Bild vom
Stande der neneſten Forſchungen auf theologiſchem Gebiete zu
geben und kein Bedenken getragen haben Jhre Zeit und Kraft
Jhre Arbeit und Jhr Jntereſſe ſolchem Dienſte zu weihen hat
man ſich nicht geſcheut das was Sie dort vertrauensvoll zu
offenem ehrlichem Meinungsaustauſch dargeboten haben zum
Anlaß für Anklagen und Schmähungen zu nehmen welche nicht
nur Jhre akademiſche Thätigkeit und das Ziel Jhres Strebens
ſondern auch Jhren Glauben und Jhre Frömmigkeit verdächtigen
und Sie vor der ganzen preußiſchen Landeskirche ja vor dem
ganzen Lande nicht am wenigſten auch bei der Regierung als
Verbreiter des Unglaubens ja des Umſturzes bezichligen ſollten
Dem gegenüber iſt es uns eine heilige Pflicht und ein
tiefes Bedürfniß nicht nur unſeren Abſchen vor ſolchem
Treiben auszuſprechen ſondern auch zu verſicheen wie wir
in dem ſo entſtandenen Kampfe frendig auf Jhre Seite treten
und allewege treu zu Jhnen ſtehen wollen ſowohl aus Dankbar
keit gegen Jhre Perſon wie um der freien Forſchung willen
die wir mit Jhnen vertreten Wir werden mit Jhnen jeder
etwa beabſichtigten Beſchränkung der Lehrfreiheit mit aller Kraft
entgegentreten weil wir der Ueberzeugung leben daß Freiheit
des Gewiſſens und Freiheit der Forſchung die Lebensadern
unſerer Reformationskirche ſind welche man nicht unterbinden
kann ohne unſere Kirche ſelbſt tödtlich zu treffen Wir bekunden
es gern und öffentlich daß wir zu Jhrer Thätigkeit als Förderer
der Wiſſenſchaft und Lehrer der theologiſchen Jugend das aller
größte Zutrauen hegen und die Heranbildung der zukünftigen
Diener der Kirche bei Jhnen in guten Händen wiſſen Wir
haben wie in den beiden vorausgegangenen Jahren ſo auch
jüngſt aus den Tagen gemeinſamer Arbeit zugleich die fröhliche
Zuverſicht mit heimgebracht daß es Jhnen wie allen Herren
Docenten an unſerer Hochſchule darum zu thun iſt nicht nur der
Wiſſenſchaft ſondern auch der Kirche zu dienen für deren Nöthe
und Sorgen Sie ein warmes Herz haben Wir wiſſen es wie
wichtig es für unſere Kirche iſt daß Glaube und Wiſſenſchaft bei
ihren Lehrern und Dienern allezeit Hand in Hand gehen und
bitten Sie in Jhrem Beſtreben beides zu pflegen trotz der
geſchehenen Angriffe nicht müde zu werden in dem Bewußtſein
daß Sie damit vielen einen wahren Dienſt leiſten und ein gott
gefälliges Werk treiben

Abg Singer über die Umſturzvorlage
Jn einer ſtark beſuchten ſozialdemokratiſchen Ver

ſam mlung in Berlin ſprach am Mittwoch abend der Reichstags
abgeordnete Singer über die Umſturzvorlage und die
politiſche Lage Die Umſturzvorlage werde ſeit Monaten
von der J und der offiziöſen Preſſe als das Heilſerum
gegen die Sozialdemokratie hingeſtellt Für die Aufnahme
derſelben bei den Abgeordneten ſei kennzeichnend daß bei ihrer
Berathung nicht einmal eine Beſchlußfähigkeit vorhanden war
Nach Weihnachten werde der Umſturzvorlage von den Sozial
demokraten der gebührende Empfang bereitet werden Die
Vorlage richte ſich nach dem Ausſpruch des Herrn Staats
ſekretärs im Reichsjuſtizamt nicht gegen die Sozialdemokratie
aber man könne ſagen Von den Anarchiſten ſpreche man und
die Sozialdemokratie meine man Die Umſturzvorlage ſei das
Angſtprodnkt der herrſchenden Klaſſen weil ihre geiſtigen Waffen
nichts gegen die Sozialdemokratie ausrichteten Jnhaltsloſer
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konnte die Vorlage nicht begründet werden als geſchehen man
habe geglaubt die Regierung werde mit einem ganzen Sackvoll Material kommen Statt deſſen wurden lange Flugblätter

verleſen die vor 25 Jahren vom Fürſten Krapotkin verfaßt
ſind Auch auf die in London erſcheinende Freiheit habe man
ſich berufen Jm Reichstage wurde 1888 nachgewieſen daß
dieſes anarchiſtiſche Blatt anf Koſten der preußiſchen Polizei
hergeſtellt werde ſowie auch daß die Anarchiſten Haupt
Schröder die mit dieſem Blatte Beziehungen unterhielten
beſoldete Polizeiagenten ſeien Man werde doch nicht vorreden
köunen daß die ganze Vorlage der wenigen hundert Anarchiſten
wegen gemacht ſei zu deren Verfolgung das bisherige Recht
ſehr wohl ansgereicht habe Wenn die Anarchiſten in Deutſch
land keine Ausbreitung gefunden hätten ſei dies nur der
organiſatoriſchen Thätigkeit der Sozialdemokratie zu danken
Deshalb ſollten ſich die herrſchenden Klaſſen dreimal beſinuen
ehe ſie eine neue Auflage des Sozialiſtengeſetzes heraufbeſchwören
Die ganze Art der Begründung beweiſe daß man gegen die
Sozialdemokratie der man in Wirklichkeit zu Leibe gehen
wolle kein Material habe Redner geht dann zu einer Be
ſprechung und Kritik der einzelnen Paragraphen der Vorlage
über Die gen Vorlage ſei eine Bankrotterklärung der
herrſchenden Geſellſchaft die ſich damit ihr Urtheil ſpreche der
lachende Erbe werde die Sozialdemokratie ſein Die Sozial
demokratie habe die 12 Jahre des Sozialiſtengeſetzes über
ſtanden und werde auch das neue Geſetz überdauern Sie
ſähen die Lage ſehr ernſt an aber ſie ließen ſich nicht ein
ſchüchtern je ernſter die Lage deſto ernſter würden ſie dafür
ſorgen daß die ſozialdemokratiſchen Anſchauungen zum Aus
druck gelangen Der Sozialdemokratie gegenüber habe die
bürgerliche Geſellſchaft kein endgiltiges Mittel die Soztal
demokratie werde nicht eher aufhören zu kämpfen als bis die
bürgerliche Geſellſchaft beſeitigt ſei Komme es aber zu Neu
wahlen dann werde die deutſche Arbeiterſchaft ihre Pflicht
thun Eine Diskuſſion fand nicht ſtatt Jn einer Reſolution
wurden die Ausführungen Singer s gebilligt

Von unſerer oſt afrikaniſchen Schutztruppe
Aus dem Soldatenleben in Oſtafrika veröffentlicht der

Kompagnieführer Frhr v Schrenk Notzing in den Münch
N Nachr Streiflichter welche manches Jutereſſante enthalten
Den eigentlichen Kern der Schutztruppe bilden die Sndaneſen
lang hager äußerlich ſchwerfällig in ihrem Weſen und Phlegma
an den Norddeutſchen erinnernd Leute die nicht viel Worte
machen auf welche man ſich aber unbedingt verlaſſen kann
Etwa 30 Soldaten der Schutztruppe ſind Zulus leichten Sinnes
verſchlagen mit liſtigem Ange ungemein gefügig dem Süd
italiener vergleichbar aber nicht ſo unbedingt zuverläſſig wie
der Sndaneſe Als äußerſt branchbares Soldatenmaterial hat
Frhr v Schele die ſogenannten Maniemg aus der Gegend des
Tanganyikafees erprobt vierſchrötige muskulöſe Figuren mit
äußerſt markanten Geſichtszügen Ohne Ausnahme haben ſie
in ihrer Jugend noch dem Kanibalismus gehuldigt Freilich
hält es ſchwer einem vorzeitigen Vorbrechen der Maniema
vorzubeugen der Begriff Furcht fehlt vollſtändig ihrer Nomen
klatur Vertreten ſind in der Schutztruppe ferner Somalti
vielfach fanatiſche Mohammedaner ſchwer zu behandeln wenig
widerſtandsfähig gegen Fieber ferner Abeſſynier Nubier Waſua
heli Waniamweſi und Waganda Jeder hat ſeine Stammes
eigenthümlichkeiten und Eigenheiten die berückſichtigt und ge
ſchont ſein wollen

Jm höchſten Anſehen ſtehen bei den Schwarzen Kriegs
dekorationen Als ſehr ausgeprägt bezeichnet Frhr v Schrenk
das Ehrgefühl und das Gerechtigkeitsgefühl wobei jedoch viel
fach eine andere Auffaſſnug von Gerechtigkeit platzgreift als
bei uns So wurde ein Soldat der ſein Weib nieder
geſchoſſen hatte weil es während ſeiner Krankheit ſein Dott

Zeng zu ihren Verwandten getragen hatte ſtatt Lebensmittel
dafür zu kaufen von einem Gerichtshof Stammesangehöriger
nur der Vernichtung einer käuflichen Waare ſchuldig befunden
und 3 Monate Gefängniß als ausreichend erachtet

Trotz dieſer geringen Auffaſſung von der Frau wiſſen aber
doch die Frauen der Schwarzen den Pantoffel ganz kräftig zu
ſchwingen und es gehört keineswegs zu den Ungeheuerlich
keiten daß ein Soldat von ſeiner ſtreitbaren Frau zumal einer
Sudaneſin höchſt jämmerlich zugerichtet wird ſo daß er ärzt
liche Hilfe in Auſpruch nehmen muß Jn einer Nacht wurde
dem Erzähler in einem ſolchen Fall die Amazone welche ihrem
Gemahl gegenüber das ſtärkere Geſchlecht repräſentirte von
vier Männern an allen Vieren in die Wohnung geſchleppt
Bemerkenswerth iſt es auch daß der Schwarze von ſeiner
Frau trotzdem er ſie als känfliche Waare betrachtet doch auch
Liebe verlangt Es wird eine Loskaufſcene einer Sklavin durch
einen Askari durch Vermittelung des Compagnieführers ge
ſchildert wo vor Perfektwerden des Kaufes die ſchwarze
Schöne erſt ausdrücklich verſichern mußte daß ſie ihren Be
freier ſehr liebe

Sehr groß iſt der Aberglaube der Schwarzen Am Kilima
Ndſcharo wurde den Europäern von den eigenen Soldaten in
denkbar beſter Abſicht friſche Menſchenleber zum Eſſen als
unfehlbares Zaubermittel gegen Kugeln angeboten Ein Zulu
hatte ſich in der Nacht aufgehängt wurde aber noch ſo recht

zeitig abgeſchnitten daß Wiederbelebungsverſuche Erfolg hatten
Das Verhör mit dem Zulu ergab ſchließlich folgendes Vor
Jahren hatte er ſich beim Zauberer Cwang Mganga in Pagani
für 6 Rupies ein Amulet gekauft wie ſolche faſt jeder Askari
auf der Bruſt und am Arm trägt Der Mganga hatte ihm
dabei gedroht Verlierſt du das Amnlet fo mußt du ſterben
Paſfup hatte es nun bei einer Felddienſtübung verloren wasihn veranlaßte ſich in der folgenden Nacht Guſguhüngen

Verſchiedene Mittheilungen
Der Deutſche Tabgk VBerein welcher über 1400 Nanuch

Kau und Schnupftabak Cigarren und CigarettenFooriten und



Rohtabakhandlungen ans allen Gegenden Deutſchlands zwſagt
und ſomit die bernfenſte Vertrekung der e Tabakbran
iſt hat an die Regierungen ſämmtlicher Einzelſtagten eine Petition
gegen die Tabakfabrikatſtener in jeder Form mag ſie auch
mit niedrigeren Sätzen und etwas abgeänderten Kontrollbeſtim
mungen vorgeſchlagen werden gerichtet Die Fabrikatſteuer wird
als eine ſchwere Beeinträchtigung der Jntereſſen der Tabak
Induſtrie und des Tabakhandels bezeichnet Es wird gebeten
den von den Petenten vertretenen Branchen des deutſchen Gewerb
ſleißes endlich die zu einer gedeihlichen Fortentwicklung unentbehr
liche Ruhe zu vergönnen

Mit der Gepäckerleichterung der Jnufanterie r
auch in Bavern J Verſuche angeſtellt worden Die
darüber vorliegenden Berichte ſollen ſich im i vollkommen
zuſtimmend zu den beabſichtigten Aenderungen in der Ausrüſtung
und Bekleidung geäußert haben doch würden manche als ver
beſſerungsbedürftig bezeichnete neuerdings Anlaß zu
Verſuchstragungen abgeänderter Muſter geben

Die überſeeiſche Auswanderung aus dem Deutſchen
Reiche betrug im dritten Vierteljahr 1894 nur 9862 Perſonen
gegen 24,334 im gleichen Zeitraume des Vorjahres Seit Beginn
des laufenden Jahres bis Ende September ſind 31,102 Perſonen
ausgewandert gegen 71,853 im gleichen Zeitraume 1893 Aus
Poſen wanderten 2237 Perſonen aus gegen 6857 in 1893 aus
Weſtpreußen 1426 gegen 5522 aus Pommern 2000 gegen 5067
Außer den deutſchen Auswanderern wurden über deutſche Häfen
in dritten Quartal d J noch 40,424 Auswanderer befördert

Redacteur Engels von der Ulmer Zeitung war wegen
Majeſtätsbeleidigung in zwei Fällen augeklagt er wurde vom
Schwurgericht in Ulm freigeſprochen Es handelte ſich um
den gleichen Artikel wegen deſſen Redacteur Okle von der

Konſianzer Abendzeitung zu 10 Wochen Gefängniß verurtheilt
wurde Da ſieht man alſo wie nützlich die Ausdehnung der
Jnſtitution der Schwurgerichte auf die Preßvergehen iſt

Anßerordentliche
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle

Donnerstag 20 Dez
Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geb Regierungs

rath Profeſſor Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke
Baumeiſter Schulze

Eingegangen iſt ein Schreiben des Verbandes Deutſcher Privat
Verſicherungs Geſellſchaften Berlin deſſen Jnhalt ſich auf die
Feuerverſicherungsſteuer bezieht Die Mittheilungen des Herrn
Vorſtehers hierüber waren am Berichterſtattertiſche nicht ver
ſtändlich Wie ſich ſpäter im Laufe der Erörterung der Ver
ſicherungsſteuer herausſtellte beantragt der Verband die Berathung
der Steuer auf 3 bis 4 Wochen zu verſchieben

Ferner iſt ein Schreiben des Herrn Buchdruckereibeſitzer
Hendel eingegangen worin derſelbe der StadtverordnetenVer
ſammlung Mittheilung von einem mit dem Magiſtrat gepflogenen
Briefwechſel macht danach hat der Magiſtrat es abgelehnt
der Verſammlung Kenntniß von demſelben zu geben Letztere
Vorausſetzung bezeichnet der Herr Vorſteher als irrthümlich ſhat
ſächlich ſei bereits eine Magiſtratsvorlage eingegangen welche
jedoch in geſchloſſener Sitzung zur Berathung gelangen ſolle

Außerhalb der Tagesordnung genehmigt die Verſammlung die
Vermiethung einer in dem ſtädtiſchen Grundſtücke Moritzkirch
hof 4 belegenen Wohnung

Srecot wird die Berathung der Kommunalſteuerreform
ortgeſetzt
St V Bethcke berichtet zunächſt über den Jnhalt der zur

Angelegenheit eingegangenen Petitionen Der Haus und
Grundbeſitzerverein beantragt von der Einführung obliga
toriſcher Waſſermeſſer abzuſehen für den Waſſerverbrauch durch
Badeeinrichtungen Pauſchalſätze zu erheben und die Miethsgebühr
für Waſſermeßer in Höhe von 6 M in Wegfall zu bringen
Dieſem Antrage ſteht der Berichterſtatter ſoweit ſeine Aus
jührungen zu verſtehen ſind außerordentlich ſympathiſch gegenüber
ſei doch Halle durch das Waſſerwerk eine geſunde Stadt geworden
Jndeſſen wären die in der Kommiſſion gepflogenen Betrachtungen
geeignet zu einer Ablehnung des Antrages zu führen Wer die
Sache genau und ernſthaft anſieht und die Verhältniſſe von all
gemeinen Geſichtspunkten betrachtet müſſe zu der Ueberzeugung
gelangen daß der gegenwärtige ideale Zuſtand für alle Zukunft
nicht von Dauer ſein kann Der III kommunale Wahl
bezirksverein beantragt die Zuſchläge zur Einkommenſteuer
und zu den Realſteuern gleichzuſtellen weil wenn jetzt nicht über
100 Prozent Zuſchlag zur Einkommenſteuer hinausgegangen würde
die Ausſicht verlorenſgehe jemals die Genehmigung hierzu zu erhalten

Jn einer gemeinſamen Petition beantragen der II IV und
V Bezirksverein Die Realſtenern in einer Höhe bis zu
150 Prozent zu erheben eine Waſſerſtener nur inſoweit einzu
führen daß dadurch die Koſten des ſtädtiſchen Waſſerwerkes ge
deckt werden von der obligatoriſchen Einführung von Waſſer
meſſern abzuſehen und die Mehrerforderniſſe des Haushaltsplanes
möglichſt durch Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer über 100 Proz
hinaus zu decken Die Erhebung der Realſteuern in Höbe bis zu
150 Proz ſei gerechtfertigt weil ein großer Theil von Aufwen
dungen welche die Stadtgemeinde aus allgemeinen Mitteln leiſtet
unzweifelhaft dem Grundbeſitz zu gute kommen und zu erwarten
ſei daß die geplante Aufhebung der Miethsſteuer die Miethspreiſe
aufbeſſern würde Bei der Berathung in welcher Weiſe der noch
ſehlende Steuerbetrag zu beſchaffen ſei ſo wird weiter in der
Petition geſagt wurde beſonders einer Jmmobiliarumſatzſteuer
einer Mobiliar Verſicherungsſteuer und einer Bauplatzſteuer Er
wähnung gethan und namentlich letztere vielfach befürwortet Die
Majorität entſchied ſich jedoch dafür die Beſtreitung der Mehr
erforderniſſe des Haushaltsplanes möglichſt durch Zuſchlag zur
Staatseinkommenſteuer über 190 Proz hinaus zu decken Die
Vereine ſind der Anſicht daß ſo lange die Realſteuern nicht bis
zur Höhe von 150 Proz erhoben werden die miniſterielle Ge
zehmigung zur Erhebung eines 100 Proz überſteigenden Zu

a es zur Einkommenſteuer nicht zu erwarten iſt Wenn aber
le Realſteuern bis zur Höhe von 150 Proz zur Erhebung ge

langen ſo iſt unzweifelhaft die Hoffnung gerechtfertigt daß ein
Geſuch um Erhebung eines Staats Einkommenſteuer Zuſchlages
über 100 Proz hinaus Erfolg haben wird

Der Mitberichterſtatter St V Friedrich behält ſich vor
feinen Standpunkt zu den Petitionen bei Berathung der einzelnen
Steuern darzulegen

Die gemiſchte Deputation beantragt Für die Thätigkeit der
Baupolizei ſind Gebühren im Geſammtbetrage von ca 20,000 M

erheben St V Bethcke empfiehlt den Antrag zur Aunghme
s 6 des Kommunalabgabengeſetzes giebt den Gemeinden

das Recht für die Thätigkeit der Baupolizei Gebühren zu er
heben Um der Steuer eine möglichſt einfache Form zu geben
und die Banherren wegen der verhältnißmäßig kleinen Steuer
nicht unnütz zu belaſten ſchlägt die Deputation einen möglichſt
einfachen Modus vor Es ſind folgende Gebührenſätze in Aus

enommen für Bauten im Werthe von 160 M 5 bis
750 bis 1000 M 10 von 1000 50,000 M 10 M

für dte erſte und für jedes zweite und fernere 1000 M des Bau
werthes 3 von mehr als 50,000 M je 15 M c und 1 M für
des 1000 M des Bauwerthes über 50,000 M Nach den Erx

der letzten 3 Jahre hat die Feſtſetzung dieſer Gebühren
be auf einen Ertrag von jährlich 20,000 M zu rechnen eine ſ

Süumme die etwas hinter den Ausgaben für die Baupolizei
ckbleibt denſelben aber doch annähernd entſpricht Zunächſt

nur zu beſchließen daß in den künftigen Haushaltsplan unte

F 277 Be a e cent 3 3 rgeſtellt wird Die Feſtſetzung der Gehührenſkalg bleibt wälSelalutie ung vorbehalten waterer
tationsantrages indem er welter bemerkt daß die Stener Ord

St V Friedrich empfiehlt ebenfalls Annahme des Depu i

nung erſt noch eine Ausarbeillung erfahren müſſe vielleicht ſei
d i ortlaut der Ordnung durch eine beſondere Kommiſſion feſt
zuſtellen

St V Haſſe iſt mit dem Antrage im Grundſotze einber
ſtanden er wünſcht aber für die Skala bei Bauten im Werthe
e See M eine größere Staffel etwa von 5000 zu 5000 M je

mehr
St V Schulz hält die Gebühr für Bauten im Werthe bis

150 M für zu hoch da für kleine Bauten welche oft nur bis
50 M Koſten verurſachen vielfach die polizeiliche Genehmigung
eingeholt werden müſſe in ſolchen Fällen eine Gebühr von 5 Maber zu hoch erſcheine St V Friedrich bekundet hierzu eine
andere Meinung

Auf Antrag des St V Brinkmann wird beſchloſſen in die
Berathung des Tarifs nicht einzutreten Der Deputationsantrag
wird hierauf angenommen

Weiter beankragt die Deputation Das Anlagekapital des
Schlachthofes einſchl der an die Fleiſcher gezahlten Ent

i ungsſumme ſoll mit 8 Proz verzinſt und die Gebühren
ür die chlachthofbenutzung ſoweit nöthig erhöht

werden St V Bethcke führt hierzu aus Jn erſter Linie
müſſe man ſich vor Augen führen ob eine höhere Verzinſung des
Anlagekapitals zu einer beträchtlichen Erhöhung der Schlachthof

h führt Nach den von dem Magiſtrate beigebrachten
nterlagen ſind die rechneriſchen des Schlachthofes ſo

günſtige und zufriedenſtellende geweſen daß ca 45,000 M höhere
Einnahmen mit einer verhältnißmäßig kleinen Erhöhung der
Gebühren erzielt werden Von dieſer Erwägung ausgehend hat
die Kommiſſion wobl einſtimmig ihren Beſchluß gefaßt Wenn
aber auch die Gebühren über die angenommenen Sätze hinaus
erhöht werden müßten dann ſei doch zu berückſichtigen daß die
Benutzung des Schlachthofes dadurch nicht geringer wird da den
Fleiſchern in Halle keine Gelegenheit geboten iſt an einer anderen
Stelle zu ſchlachten Weil es nothwendig ſei neue Einnahme
quellen zu erſchließen ſo erſcheine es zweckmäßig eine höhere
Verzinſung des Anlagekapitals eintreten zu laſſen

St V Friedrich bemerkt Es könnte den Anſchein haben
als würde eine Art Fleiſchſteuer eingeführt Wenn das wirklich
ſo wäre und zwar von dem Geſichtspunkte aus daß alle Bürger
von der Wirkung gleichmäßig getroffen werden ſo ſei gegen eine
Gebührenerhöhung nichts einzuwenden Die Furcht die Er
böhung der Verzinſung von 6 bezw 6 Proz auf 8 Proz müſſe
eine Steigerung der Fleiſchpreiſe nach ſich ziehen brauche man
keineswegs zu theilen denn die Gebühr werde für Großvieh
höchſtens um 1 vielleicht gar nur um 50 Pf erböht und
eine ſolche Erhöhung werde eine große Wirkung nicht ausüben
zumal die Viehpreiſe viel erheblicheren Schwankungen unterliegen
Mit der Steigerung würden auch die Gebühren für die Unter

a des von auswärts eingeführten Fleiſches entſprechend
erhöht

St V Brömme ſpricht gegen den Antrag Die meiſten
deutſchen Städte begnügten ſich mit einex 5proz Verzinſung des
Anlagekapitals Durch die Erhöhung der Verzinſung auf 8 Proz
werde eine erhebliche Steigerung des Gebührentarifs z B für
Ochſen von 4 auf 6 für Kühe von 3,50 auf 6 eintreten
was um ſo empfindlicher wirken müſſe als gerade unſer Schlacht
hof ohnehin einen ſehr hohen Gebührentarif habe Redner legt
dar daß die Tarife der meiſten Städte niedriger als der halleſche
ſind Eine Erhöhung der Gebühren mache auch die Export
ſchlächterei in Halle unmöglich ſo daß dem Schlachthofe erhebliche
Einnahmeverluſte erwachſen würden deren Deckung eine weitere
Gebührenerhöhung nothwendig macht Das Anlagekapital des
Schlachthofes ſei viel zu hoch berechnet inſofern als der Werth des
Grund und Bodens auf 10 M pro qm feſtgeſetzt und außerdem
dem Schlachthofe für eine ſpätere Erweiterung eine ſehr
große Fläche zugewieſen ſei die in den nächſten 25 Jahren nicht
zur Bebauung gelange bis dahin aber hoch zu verzinſen ſei

St V Brinkmann ſchließt ſich den Ausführungen des
St V Brömme an Der erſte Haushaltsplan für den Schlachthof
ſei ohne jeden Anhalt aufgeſtellt darauf beruhe der erzielte Mehr
ertrag von 30,000 M Sobald im Haushaltsplane unter Ausgabe
angemeſſene Abſchreibungen und eine ausreichende Dotirung des
Erneuerungsfonds vorgeſehen werden verbrauche man die Mehr
einnahme vollſtändig Der Schlachthof ſei durch zu hohe Werth
bemeſſung des Grundes und Bodens genug belaſtet Durch eine
weitere Gebührenerhöhung erwachſe die Gefahr daß eine große
Menge Leute Fleiſch von auswärts beziehe von auswärts ein
geführtes Fleiſch ſei aber der Schlachthofkontrolle nicht unter
worfen ſofern daſſelbe von Privatleuten bezogen würde Hier
durch würden die hieſigen Fleiſcher und der Schlachthof gleich
mäßig geſchädigt Redner ſtellt den Antrag eine 6proz Ver

ne und eine 1proz Amortiſation des Anlagekapitals zu be
chließen

Hr Bürgermeiſter Dr Schmidt bedauert nicht genau an
gehen zu können welche Gebührenerhöhung eine 8proz Ver
zinfung des Anlagekapitals erforderlich mache da eine definitive
Aufſtellung hierüber vom Schlachthofkuratorium noch nicht vor
liegt in der erſten Bexechnung des Kuratoriums aber gewiſſe
Verhältniſſe außer Betracht gelaſſen ſeien ſo wäre namentlich
unberückſichtigt geblieben daß das Anlagekapital künftig geringer
wird weil bei dem Bau Erſparniſſe erzielt worden ſind Selbſt
dann wenn jetzt der Erneuerungsfonds ſchmal bemeſſen werde
müſſe man doch in kurzer Zeit auf ausreichende Beträge kommen
weil ſich die Verhältniſſe infolge der Zunahme der Bevölkerung
unſerer Stadt im Laufe der Zeit beſſern müßten Die zu einer
8proz Verzinſung erforderliche Mehreinnahme ſei nicht ſo groß
daß eine ſchwer ins Gewicht fallende Erhöhung der Gebühren
eintreten müſſe Auch werde der Fleiſchbezug von auswärts der
Natur der Sache nach einen beträchtlichen Umfang nicht erreichen
können die Verbraucher würden vielmehr bald zu der Ueberzeugung
kommen daß die Deckung des Bedarfs am Platze immer die
vortheilhafteſte bleibe
St V Schmidt ſpricht Bedenken darüber aus daß eine Er

böhung der Gebühren die Exportſchlächterei in unſerem Schlacht
hofe unmöglich machen werde

St V Neſſe iſt gegen den Deputationsantrag weil die
45,000 M von einem einzelnen Gewerbe getragen werdenmüſſen ſolche Belaſtun gen des Mittelſtandes aber beſten Exiſtenz

untergraben
St V Sachs glaubt nicht daß die erforderliche Erhöhun

der Gebühren zu einer Vertheuerung der Fleiſchpreiſe führt Da
es thatſächlich gar nicht darauf ankommt ob der Fleiſcher für
einen Ochſen 1 oder 2 M Gebühren mehr zahlen muß gehe aus
dem Umſtande hervor daß die Fleiſcher hier für einen Ochſen
5 M Schächtgebühren an die jüdiſche Gemeinde zu zahlen haben
die Juden aber keinen höheren Fleiſchpreis wie die Chriſten zahlen

Gegen den Antrag Brinkmann ſprachen noch die St V
Bethcke Pfaul Dr Keil Friedrich St V Rauſch
beantragt die Berathung zurückzuſtellen bis die übrigen Steuern
feſtgeſtellt ſind Die Verſammlung beſchließt gemäß dem Antrage
der Deputation

Die Deputation beantragt ferner Der Tarif der Luſtbar
keitsſteuer iſt ſo umzugeſtalten daß der Ertrag ſich um circa
10,000 M erhöht Die Ausführungen des St V Bethcke
hierzu ſind am Berichterſtattertiſche ganz unverſtändlich derſelbe

ſowie St V Friedrich empfehlen Annahme des Antrages Die
St V Neſſe und Freyberg bezeichnen die Luſtbarkeltsſteuer
als eine d da dieſelbe einzelne ohnehin mißlich geſtellte
Gewerbetreibende belaſtet die im übrigen bereits für Gas c be
deutende indirekte Steuern an die Gemeinde zahlen Die Be
teuerung aller Schauſtellungen Karuſſells e ſei auch inſofern
recht bedenklich als der Verkehr einer Stadt zurückgehe ſobald
nichls derartiges mehr geboten werde An den Verdältniſſen in
La könne man intereſſante Jergriche anſtellen dort lade man
jetzt die Schauſteller zum Beſuche der Stadt ein um den Ver
kehr wieder zu heben Dle Beſteuerung jeder kleinen Vereins
feſtlichkeit werde dahin führxen daß die Vereine ihre Vergnügungen
n den benachbarten Ortſchaften abhalten die Lokale in Halle
aber leer ſtehen bleiben würden

Hr Stadirath v Holly tritt dieſen Anſchauungen entgegund führt aus daß weder eine mäßige Veſteuerüng noih
günſtige wirthſchaftliche Verhältniſſe Einfluß auf Veranſtaltung
von Vergnügungen haben wie daraus hervorgeht daß in den
letzten Jahren die Tanzbeluſtigungsſtener 4000 M Mehrertrag
gebracht habe

St V Herm beantragt Veranſtaltungen deren Ertrag woht
thätigen Zwecken zu Gute kommt von der Beſtenerung auszu

een St V Dr Kohlſchütter wünſcht daß auch die Vor
tellungen des Stadttheaters abgabepflichtig geinacht werdenr zu
mal die ſehr niedrigen Eintrittspreiſe event eine kleine Erhöhung
anz gut vertrügen Jm übrigen beantragt Redner den Tarif
er Luſtbarkeitsſteuer ſo zu geſtalten daß der Ertrag mindeſtens

10,000 M höher als bisher iſt St V Rauſch beantragt die
e wntgungkſtener nach Maßgabe der Größe des Sagles zu

emeſſen
Die Verſammlung beſchließt nach dem Antrage der Deputation

mit dem Zuſatzantrage des St V Dr Kohlſchütter
Die Deputation beantragt ferner Von der Verſicherung

von Jmmobilien und Mobilien gegen Feunersgefahr iſt eine Abgabe von z Noo der Verſicherun sſumme zu
erheben der Ertrag dieſer Abgabe iſt auf 60,000 M zu veran
e Nach ſehr langer Geſchäftsordnungsdebatte wird be
ſchloſſen in die Berathung dieſes Antrages einzutreten Derſelbe
wird hierauf ohne Debatte angenommen

Die Deputation beantragte weiter zu beſchließen Die
ſtädtiſche Miethsſteuer wird aufgehoben die
ſtäd tiſche Grundſteuer beibehalten Nach kurzen
Auslaſſungen der beiden Berichterſtater führt St V Haſſe
aus er könne nicht verſtehen daß man die Abſchaffung der
Miethsſtener ſo kurzer Hand beſchließen wolle Wein auch die
Beſteuerung der Geſchäftslokale ermäßigt oder ganz beſeitigt
werde ſo ſei doch die Aufhebung der Miethsſteuer für Wohnungen
ſehr bedenklich Es werde ſchwierig ſein die Einkommen beſſer
zu faſſen als dies durch die Miethsſteuer geſchehe Ferner er
ſcheine es bedenklich die Mietbsſteuer abzuſchaffen und diefelbe
bei Gelegenheit der Waſſerbeſtenerung wieder einzuführen

Es wird nach dem Antrage der Deputation beſchloſſen
Fortſetzung der Berathung Montag 7 Jan

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Leipzig 20 Dez Licentiat theol und Dr phil Thieme

wurde zum außerordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät
ernannt

Gerichtsberhandlungen

L Leipzig, 20 Dez Wegen Betruges undfalſcher Anſchuldigung iſt vom Landgerichte Halle
am 25 Auguſt der Kaufmann Timotheus Seifart zu Ge
fängnißſtrafe verurtheilt worden Er hatte einen Geſchäftsmann
um zwel Hundertmarkſcheine gebeten und ihm dafür ſein Siülber
und Gold Geld angeboten Das Wechſelgeſchäft fand denn auch
ſtatt aber ſchließlich merkte der andere daß er 40 M zu wenig
hatte Nach den Feſtſtellungen des Gerichts ſoll Seifart als er
den erſten Hundertmarkſchein einwechſelte 60 M in Silber und
40 M in zwei Goldſtücken auf den Tiſch gelegt dann aber die
beiden Goldſtücke heimlich wieder weggenommen und damit die
zweiten 100 M Courant vollgemacht haben Darin erblickte das
Gericht das Verſchweigen einer wahren und die Vorſpiegelung einer
falſchen Thatſache Jn einer Gaſtwirthſchaft wollte Seifart ſein
Portemonnaie haben liegen laſſen und konnte es nachher nicht
wiedereriangen Bei ſeinem Weggange hatten an ſeinem Tiſche
mehrere ihm bekannte Männer geſeſſen Er machte nun eine
Eingabe an die Staatsanwaltſchaft in Halle erzählte darin den
Sachverhalt und ſagte jemand müſſe ihm das Portemonnaie weg
genommen haben es ſeien nur jene Perſonen anweſend geweſen
Die Staatsanwaltſchaft möge die Sache in die Hand nehmen
Hierin wurde der Thatbeſtand der wiſſentlich falſchen An
ſchuldigung gefunden Auf die Reviſion des Angeklagten
hob heute das Reichsgericht das Urtheil auf und verwies die
Sache in die Vorinſtanz zurück Der Betrug ſei nicht aus
reichend feſtgeſtellt denn es habe den Anſchein daß die Vor
ſpiegelung einer falſchen Thatſache erſt nach der Vermögens
ſchädigung ſtattgefunden habe Was aber das andere Dellkt be
treffe ſo habe der Angeklagte in ſeiner Eingabe die betr Per
ſonen keineswegs direkt des Diebſtahls an ſeinem Portemonnaie
beſchuldigt ſondern einfach die Thatſachen erzählt Wenn er
auch nachdem gegen ihn eine Unterſuchung eingeleitet war vor
Gericht die betr Perſonen direkt beſchuldigte ſo könne doch nicht
angenommen werden daß er dies aus freien Stücken gethan habe
da er ſich auf die erſte Anklage zu vertheidigen hatte Ver
worfen wurde heute die Reviſion des Schmiedemeiſters
Friedrich Karl Schmidt der vom Landgerichte Halle am
25 September wegen Urkundenfälſchung verurtheilt worden
iſt weil er in einem Prozeße von einer gefälſchten Urkunde Ge
brauch gemacht hat

S Leipzig 20 Dez Schwindler Der wiederholt vor
beſtrafte Cigarrenmacher E Meyer aus Leipzig hatte ſich hier
und in der Umgegend als Kaſſirer Sekretär c der engliſch

amerikaniſchen Miſſionsgeſellſchaft und des hieſigen Vereins ſür
innere Miſſion ausgegeben und in dieſer Eigenſchaft in 8 Fällen
die Beſchaffung von Darlehen verſprochen wofür er vorher Zinſen
und Diskontſpeſen erhob Seiner Wirthin gab er einen mit Aſche
und Sand gefüllten Sack in Verwahrung der 12,000 M in Silber
enthalten ſollte Meyer wurde zu 4 Jahren 6 Mon Zuchthaus
und 1200 M Geldſtrafe verurtheilt Ein ſehr würdiges paſto
rales Ausſehen erleichterte dem Schwindler die Arbeit

Provinzial Nachrichten
m Müchelu 20 Dez Guſtav Adolf Feſiſpiele Mi

kaum erhofftem Erfolge iſt hier das Kaiſer ſche Güſtav
Adolf Volksfeſtſpiel in Scene gegangen und hat nunmehr
der Schluß der Aufführungen ſtattgefunden Etne volle Woche
hindurch zeigte jeder Abend einen überfüllten ausverkauſten
Saal und eine ſtets von der vortrefflichen Aufführung hingeriſſene
Zuhörerſchaft Wenn auch große Koſten entſtanden viele Aus
gaben nöthig wurden der ideale Zweck der Aufgabe iſt völlig
und durchaus würdig gelöſt Die eifrichſten Mühen des Komitees
die Opferwilligkeit der Darſteller von denen wir ohne jeman
den zurückzuſetzen denn alle thaten vollauf ihre Schuldigkeit
die ausgezeichnete Doppelbeſetzung des Königs Guſtay Adolf
erwähnen wollen die ſachkundige und belebende Regie des Herrn
Max Schwarz aus Hoalle die praktiſche Bühneneinrichtung die
ſchöne Garderobe des Herrn Bennecke in Merſeburg ließen
uns ein Bild des großen Schwedenkönigs und ſeiner Zelt er
ſchauen von dem unſer Publikum vollſtändig erbaut war und das
die wohlthätigſte Nachwirkung bei unſeren evangeliſchen Glaubens
brüdern hinterlaſſen hat

R u rtit 20 Dez Städ S Aus dem Jnhalteunſeres ſtädtiſchen Etats dürften einige Zahlen auch für
andere Orte von Jntereſſe ſein Die auf 575,000 M veranſchlagten
Einnahmen fließen vornehmlich nämlich mit rund 300,000 M
aus Steuern und Gebühren wozu die Einkommenſteuer 151,600 M
beiträgt während 104,000 M auf Grund und Gebände 25,000auf Vier Luſtbarkeiten und Hunde 18,900 auf Jmmobilien

umſatz e gelegt Unter den ſonſtigen Einnahmen ragen nurnoch die aus W ten Miethen Zinſen und Rechten mit 162,500 M

Von den mit Einnahmen balancirenden Ausgaben ent
allen rund 82,000 auf perſönliche 10,000 auf e Verwal
ungskoſten 8600 auf Perſonen 25,000 M koſtet die öffentliche

Beleuchtung 26,000 M Zuſchuß erfordert das Armenweſen und
131,000 M Zuſchüſſe die Schulen 100,000 M die Elementar

ſen

ſchülen zu denen der Staat nur 13,500 M beiträgt Die flädtt
ſchen Schulden über J Millionen Mark ſind mit faſt 100,000 M
zu verzinſen
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r gite vielen Weihnachts Veranſtaltungen für dieUunren hat der Frauen verein den Anfang gemacht Der
don demſelben eingerichtete Bazar war in dieſem ar reichlicher
u Geſchenken bedacht worden als je die Kaufluſt blieb jedoch
hinter anderen Jahren zurück Trotzdem wird von den Ein
b ben viel Gutes gethan werden Unter den alljährlich wieder
z renden Beſcheerungen armer Kinder ſtehen obenan mit ihren
e üchen Gaben die der Kinderbewahrungsanſtalt und

therſchule, welche Hunderte von Kindern erfreuen Nicht
der ſegensreich iſt die durch private Sammlungen ermögrichte

Beſcheerung von Kindern der ſtädtiſchen Freiſchule Rektor
Storbech Als herzerquickende Vorfeiern zum lieben Chriſtfeſte

ür die Unmündigen ſind auch die Aufführungen und Spiele der
in de rgärten zu bezeichnen Die ſtäd tiſche Realſchule

bietet am Freitag den Angehörigen ihrer Schüler eine muſikaliſch
detlamatoriſche Weihnachtsfeier

K Erfurt 20 Dez Decken Konſtruktiom Auf dem
elände der ehemaligen Thüringer Gewerbe und Jnduſtrie

Ausſtellung fand heute mittag eine intereſſante Belaſtung s
und Brandprobe der maſſiven Decken Konſtruktion
Patent Kleine welche während der Ausſtellung das allgemeine
ntereſſe erregten in Gegenwart eines zahlreichen Publikums

datt Unter anderen hatten ſich eingefunden die Herren Re
jerungsbaumeiſter Kallmeyer Halle a Regierungsbaurath
elbig Erfurt Regierungsbauinſpektor Keil Geh Kommerzien

rath Stürcke Erfürt uſw Ein Theil der DeckenKonſtruktion
war mit 2675 Kilogramm belaſtet Der andere Theil wurde
30 Minuten hindurch einer ſo intenſiven Feuersbrunſt ausgeſetzt
daß Zink Aluminium Meſſing und ſogar Kupferſtücke ſchmolzen
Die Kleine ſchen Decken beſtanden beide Proben ganz vorzüglich

S Eiosleben 20 Dez

Vakanzenliſte für Militäranwärter im Bezirk des
4 Armeecorps Sofort Burg bei Magdeburg Magiſtrat Polizei

ilfsdeamter der zugleich Nachtwächter und Laternenanzünder iſt 72 M prorig und als Dienſiaufwand 18 M jährlich Sofort Eis leben Amts
gericht Kunzleigehilfe etwa 50 M monatlich im Durchſchnitt Sofort
Gera Fürſtl Land Bauamt Hilfsſchreiber monatlich 60 M 1 Febr
1895 Gößnitz Sachſen Altenburg Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger
722 1 April 1895 Halle Saale Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner
1089 M 1 April 1895 Ha yn s durg Kaiſerl Poſtagentur Landbrief

iräger 710 M 1 Jan 1895 Herzberg Elſter Kaiſerl Poſtamt
Landbriefträger 722 Sofort Quedlinburg Magiſtrat 2 Schutz
männer Anfangsgehalt 1050 M außerdem Wohnungsgeldzuſchuß 159 M und
Kieidergelder 109 M ſteigt bis zum Höchſtgehalte von 1400 M 15 Febr
1895 Seehaufen Kreis Wanzleben Magiſtrat Nachtwächter 288

O Saalfeld 20 Dez Fernſprechverbindung Durch
die energiſche Jnitiative des Kaufmänniſchen Vereins in Rudol
ſtadt iſt begründete Ausſicht geſchaffen daß ſchon gegen Mitte
nächſten Jahres die Errichtung einer Telephonverbindung
Rudolſtadt Saalfeld Saale Pößneck Neuſt ad t Orla
Gera vollendet ſein wird Dadurch wird die Verbindung mit Halle
und Leipzig hergeſtellt werden Seitens der Poſtverwaltung
ſind ſchon Erhebungen angeordnet worden und die in Ausſicht
genommene Garantieſumme dürfte nach Anſicht Betheiligter reich
lich aufgebracht werden

O Meiningen 19 Dez Staatsſchulden Die Rech
nung über die Verzinſung und Tilgung der Staatsſchuld des
Herzogthums für 1893 ergiebt einen Netto Schuldenbeſtand am
1 Januar 1893 von 12,011,791 81 am 31 Dezember 1893
von 11,811,668 43 mithin eine Minderung von
200,123 38 M

S h
Vermiſchtes

Ein hübſcher Akt der Wohlthätigkeit Wie der Verleger
eines berliner Blattes erzäbhlt befand er ſich vor einigen Abenden
in einem Geſchäft für Spielwaaren und Kinderkonfektion in der
Leipzigerſtraße als ein alter Herr in den Laden trat der ein
kleines Mädchen in böchſt dürftiger Kleidung an der
Hand führte Das Körbchen mit billigen Kalendern das die Kleine
am Arme trug ihr trüber Blick und das blaſſe Geſichtchen redeten
eine gar deutliche Sprache Der alte Herr flüſterte einer Verkäuferin
einige Worte ins Ohr worauf dieſelbe verſtändnißinnig nickte und
die beiden in die oberen Räume des Geſchäfts führte Nicht lange
währte es ſo kamen ſie wieder zurück mit der Kleinen war aber
eine weſentliche Veränderung vorgegangen Sie erſchien in einem
neuen wollenen Kleide und den Kopf bedeckte ein nettes warmes
Käppchen Mit freudeſtrahlendem Geſicht und ein Briefchen in
der Hand verließ das Kind den Laden während der alte Herr
ſich an die Kaſſe begab um die Sachen zu bezahlen Auf Be
fragen erfuhr Herr daß der alte Herr der Direktor einer
Brauerel öfter derartige Wohlthaten an armen Kindern übe

Er habe mit dem Beſitzer des Geſchäftes ein Abkommen getroffen
daß jedes Kind welches er mitbrächte für 10 M vollſtändig
neu eingekleidet werden ſolle Von der Firma bekäme das
Kind dann ein Briefchen mit worin die Eltern zu ihrer
Beruhigung benachrichtigt würden daß ein ungenannt ſein
wollender Wohlthäter ſo für ihr Kind geſorgt habe Jm vorigen
Jahre ſollen auf dieſe Weiſe 200 Kinder von dem alten Herrn
neu eingekleidet worden ſein

Die arme Familie Einen traurigen Einblick in gewiſſe ber
liner Verhältniſſe gewährt folgender Vorfall den ein dortiges

Blatt mittheilt Jm Bureau eines Frauen vereins war eines
Morgens eine ärmlich gekleidete abgehärmte Frau erſchienen um
dort Hilfe zu erflehen Wie in den Satzungen vorgeſchrieben iſt
ſandte der Vorſtand zwei Mitglieder die Gattin eines bekannten
Arztes und die Wittwe eines Generals ab um ſich von der Be
rechtigung und Dringlichkeit einer Hilfe zu überzeugen Die beiden
Damen fuhren denn auch ſofort näch der in der Gartenſtraße be
legenen Wohnung und fanden dort in einer Dachwohnung wirklich
ein Heim der bitterſten Noth Nichts als vier kahle Wände
und das allernothwendigſte Hausgeräth war vorhanden Jn einer
Ecke lag im Schüttelfroſt ein rieſiger Mann krank auf einem Stroh
lager und vier halbnackte Kinderchen ſtanden nach Brot ſchreiend

Als die Damen ſo viel Jammer und Elend
aben nickten ſie einander zu und verabſchiedeten ſich mit dem

erſprechen daß noch derſelbe Tag die d Hilfe bringen werde
ben als ſie tief ergriffen wieder in den Wagen ſteigen wollten

bemerkte die Generalin daß ſie ihren Schirm ſtehen gelaſſen Der
Wagen mußte halten und die Exzellenz ſtieg abermals die vier

reppen empor Wie erſtaunte ſie aber als ihr ſchon auf der
reppe lauter Lärm und rohes Gelächter entgegenſchallteAls ſie die Thür öffnete ward ihr eine ſonderbare

der vorhin fleberkranke Mann tanzte mit der Frau wie
toll in der Stube herum und durch eine geöffnete Tapetenthür
ah man von der Stätte des Elends in ein recht wohnlich ein
gerichtetes Gemach in welchem mehrere Männer und junge Mäd
en höchſt zweifeihafter Art um eine mit Napfkuchen und
ein beſetzte Tafel ſaßen Die Exzellenz trat ſchleunigſt den
ückzug an Dieſe Geſchichte zeigt wieder daß man dei Ge

währnng von Wohlthaten nicht vorſichtig genug zu Werke geben
aun ſie iſt eine treffende Charakteriſtik jener ſchamloſen

reiſtigkeit mit welcher die großſtädtiſchen Gewohnheitsbettler die Rächſtenliebe ausbenten

Auch eine Geſindevermietherin Die VolsZeitung ver
öffentlicht folgende Ueberſetzung eines Briefes welchen eine pol
niſche Dienſtvermittlerin an einen Grafen O in Lemberg ſendet
Hochmögender Herr Graf Jch theile Ew Hochwohlgeb Hoch

edelgeb mit daß ich ein Stubenmädchen für Sie habe es iſt ein
Mädchen von herrlichem Körperbau wunderſchönen

eine Brünette mit ſchwarzen großen Augen ſie hat eine
ammetweiche Haut wie ein Kätzchen Es galt 17 Jahre und
tammt aus der beſſeren Klaſſe Ein derartiges Prachtexemplar
hatte ich ſchon lange nicht erſuche daher Ew Hochwohlgeb Herrn
Grafen ſich zu beeilen ein Mädchen von ſolcher Raſſe die alles
wön hat iſt ſelten zu finden Heute um 8 Uhr iſt ſie zu treffen
er Herr Graf werden ſicher an ihr Gefallen finden und ſie eine

Zeit lang aushalten Jhre ergebenſte Dienerin M Wenn
dieſer Brief nicht etwa erfunden ſein ſollte ſo wäre nur
wünſchen daß der Name der Vermietherin ſowohl wie des hoch
mögenden Herrn Grafen der Oeffentlichkeit bekannt gegeben
würden damit ſie der verdienten Verachtung anheimfallen

Diſtanzradfahrt ParisBerlin Für die berliner Gewerbe
Ausſtellung 1896 iſt eine internationale Diſtanzradfahrt von
Paris nach Berlin geplant Sowohl in deutſchen als in
franzöſiſchen Sportskreiſen ſieht man dieſem Unternehmen mit
großem Jntereſſe entgegen

Aus der marburger Kaſerne Aus Marburg ſchreibt
man der Frkf Ztg Ein Unteroffizier des hieſigen Ba
taillons kehrte nachts angetrunken in die Kaſerne zurück
weckte die Mannſchaft auf der Stube ließ die Leute nacheinander
im Hemd antreten und kommandirte ſie zu Hand
lungen die nach S 175 des Strafgeſetzbuches geahndet werden
Ein Einjährig Freiwilliger der von dem Vorfall gehört hatte
erſtattete Anzeige Der Unteroffizier wurde feſtgenommen und
da er ſich ſehr ungeberdig ſtellte zur Beobachtung ſeines Geiſtes
zuſtandes in die Jrrenheilanſtalt verbracht Der Vorfall wird
hier überall lebhaft beſprochen Die Militärbehörde hat ſich
bisher nicht veranlaßt geſehen eine amtliche Darſtellung des
Falles zu geben

Ein Grab im Meere Das deutſche Flaggſchiff der unter
dem Kommando des Contre Adrmirals Hoffmann in den oſt
aſiatiſchen Gewäſſern gebildeten Kreuzerdiviſion Jrene be
findet ſich bekanntlich zur Zeit auf der Reiſe dorthin Unterwegs
r ſich auf dem Schiffe ein Unglücksfall ereignet der Matroſe
rnſt Gotthilf iſt über Bord gefallen und ertrunken Die

Jugend deſſelben birgt übrigens ein trauriges Gebeimniß Als kleiner
Knabe wurde er in einer Straße Stuttgarts aufgefunden und
kam durch Vermittelung der Königin bei reichen Leuten in
Pflege Das Kind erhoölte ſich und erhielt den Namen Ernſt
Gotthilf Ein Pfarrer und ſeine Frau übernahmen Elternſtelle
Nachdem Gotthilf das Buchbinderhandwerk erlernt hatte und er
wachſen war trat er mit 17 Jahren durch Vermittelung ſeiner
dohen Gönnerin bei der Marine ein und hat jetzt in ſeinem Be
ruf den Tod gefunden
Ein geraubtes Kind Die Eltern eines aufgefundenen ent

führten Kindes werden geſucht Bei einer Händlerfamilie
die ganz Deutſchland bereits durchſtreift hat wurde gelegentlich
deren Verhaftung in Wuſterhauſen ein etwa 7 Jahre altes
Mädchen aufgefunden aus deſſen Angaben hervorgeht daß es
geraubt oder gewaltſam mitgeführt worden iſt Die
Kleine iſt nach dem Geſtändniß des inhaftirten Ehepgares etwa
vier Jahre bei denſelben und ſoll den ſchen Eheleuten von
ihren eigenen Eltern in der Nähe von Hamburg geſchenkt wor
den ſein Da aber dringende Verdachtsmomenle eines Kindes
raubes vorllegen ſo werden Perſonen die etwaige Auskunft
geben können gebelen ihre Mittheilungen an das Stadthaus
in Hamburg Zimmer Nr 99 gelangen zu laſſen

Raubmord Eine den höheren Geſellſchaftskreiſen ange
hörende Dame in Paris wurde durch ein gefälſchtes Schreiben
in ein Haus am Boulevard Maſſena gelockt ermordet und
beraubt Der Leichnam wurde erſt mehrere Tage nach der
Mordthat gefunden Der Thäter iſt ſpurlos verſchwunden

Von Wölfen zerriſſen Bei Mihaleny in der Bukowina
wurde ein Ehepaar von Wölfen zerriſſen und auf
gefreſſen

Macht der Gewohnheit Gymnaſialprofefſfor nach
dem er ſich auf dem Eiſe mit einigen ſeiner Schüler unterhalten

Setzen Sie ſich
Sicheres Merkmal Nun wie geht s Jhrem Neugeborenen

Danke ſehr gut Sie der hat viel Anlage zu einem
Studenten Das können Sie aber doch unmöglich in ſo
zartem Alter feſtſtellen Gewiß Er ſchläft bei Tage und
macht des Nachts Skandal

Nobel Würden Frau Kommerzienräthin vielleicht auch für
die Kulturarbeiten in Afrika etwas zeichnen Es ſollen haupt
ſächlich arme Heidenkinder bekehrt werden Gut laſſen Sie
für mich einige beſſere Negerknaben bekehren und ſchicken
Sie mir dann die Rechnung

Raffinirte Schmeichelei Geck Wenn ich Sie ſehe
gnädiges Fräulein dann fehlen mir immer noch zwei Damen

Dame Wieſo Geck Nun Sie ſind doch immer
nur eine der drei Grazien Flieg Bl

Letzte Nachrichten
Zum Fall Leuß

Aus den Urtheilsgründen des hannoverſchen Gerichts
hofes dürfte noch folgendes mitzutheilen ſein

Bei der Strafabmeſſung ſind für den Gerichtshof folgende
Geſichtspunkte maßgebend geweſen Jn erſter Linie die Geſchichte
des Angeklagten Der Angeklagte hatte in ſeiner Ehe nicht das
erwartete Glück gefunden Da bot ſich und zwar ungeſucht die
Möglichkeit des Eintritts in die Familie des Dr Schnutz Nicht
die Sinnenluſt ſondern weil Dr Schnutz politiſcher Parteifreund
des Angeklagten war zog Leuß in die Familie des Dr Schnutz
binein Das ſpricht zu ſeinen Gunſten Es kommt hinzu daß
der Falſcheid von dem Angeklagten geleiſtet wurde zum
Schutze der Ehre der geliebten Frau Schließlich ſprach
z ſeinen Gunſten daß der Angeklagte bisher unbe
cholten iſt Damit ſind aber auch die mildernden
Umſtände erſchöpft Auf der andern Seite aber wig ſich tief die
Wage der Schuld zu ſeinen Ungunſten Der Angeklagte hat ein
großes Maß ſittlicher Verworfenbeit an den Tag gelegt Als
Hausfreund tritt er ein in die Familie Schnutz Alsbald ent
brennt in ihm die Luſt zu dem Weibe ſeines Parteifreundes Er
zieht die völlig Argloſe an ſich Er entfremdet ſie dem Gatten
und zieht ſie in ſeine unheimlichen Bande Er iſt es dann der
ſie ſo an ſich zu ketten weiß daß ſie keinen Willen mehr hat
und ſich vollſtändig unterordnet unter den böſen Geiſt ihres
Verführers Für den Meineid den Frau Schnutz in der Vor
unterſuchung geleiſtet hat iſt der Angeklagte wenn nicht im recht
lichen Sinne ſo doch moraliſch verantwortlich ebenſo für das
Unglück der Frau und deren Kinder Und dann Welches Ma
von verbrecheriſcher Energie Nachdem er die Frau unglückli
gemacht nachdem er dies gethan ruft er frivol den Namen

Dienstag abend

und PredigtShutlſten eneinde Giebichenſtein Triftſtraße 19 Vorm

9 Uhr und nachm 32 Uhr Predigt

Gottes an zum Gegenzeugniß Und auch nach dieſer Thalk regtſich das Gewiſſen i Jn der Verhandlung knüpfle er ein
weit über das gewohnte Maß gehendes Netz von Unwoahrheilen
Lug und Trug Er iſt von dem Vertrauen ſeiner Milbürger
getragen worden und hatte deshalb um ſo mehr die Pflicht ſich
moraliſch rein zu halten

Der Hannov Cour bemerkt zu dem Ausgang des Pro
zeſſe Jm Zuchthauſe endet nun der Mann der geiſtig nicht
ünbedeutend veranlagt durch politiſche und ſinnliche Zügel
loſigkeit auf den abſchüſſigen Pfad getrieben wurde Es iſt ein
eigenthümliches Walten der Gerechtigkeit duß die Frau die er
ſelbſt durch ſeinen Falſcheid zu retten verſucht hatte nun wegen
des gleichen in der Vorunterſuchung begangenen Verbrechens
in Haft genommen worden iſt aus der ſie nun heraustreten
wird um das Schickſal ihres Genoſſen zu theilen

m2

Predigt Anzeigen
Am 4 Advent den 23 Dezember predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Archidigkonus Pfanne
Abends 6 Uhr Diak Grüneiſen Montag nachm 4 Uhr Chriſt
veſper liturgiſcher Gottesdienſt Archidiakonus Pfanne
St Ulrich Vorm 10 Uhr Kandidat Zeiſing Nachm 2 Uhr in
der Kirche Kindergottesdienſt beide Abtheilungen Oberdiakonns
Richter Heiligabend abends 5 Uhr liturgiſche Chriſtfeier das

auptſchiff bleibt für den Kindergottesdienſt reſervirt Derſelbe
ohaunneskirche Vorm 10 Uhr Pfarrverweſer Faßmer Mon

tag nachm 312 Uhr Wethnachtsfeier des Kindergottesdienſtes
Derſelbe St Moritz Vorm 10 Uhr Oberprediger Saran
Abends 6 Uhr Chriſtfeier mit Predigt für Kinder und Er
wachſene Diak Nietſchmann Hoſpitalkirche Vorm 82 Uhr
Beichte und Abendmahl Paſtor Nietſchmaun Nenumarkt
Vorm 10 Uhr Sup emer Petrenz Abends 5 Uhr Paſtor
D Hoffmann Heiligabend abends 5 Uhr Chriſtveſper DerſelbeSe Stephanns Vorm 10 Uhr Hilfspred Müller Heilig
abend abends 5 Uhr Chriſtveſper nach Programm Derſelbe
Diakoniſſenhans Vorm 10 Uhr Paſtor Jordan Glancha
Vorm 10 Uhr eand min Horn Nachm 5 Uhr Diak Wilie
Montag nachm 5 Uhr Chriſtveſper Oberpred Knuth Jn der
ſtädtiſchen Siechenanſtalt Vorm 8 Uhr Diak Witte
Domkirche Vorm 10 Uhr Konſ Rath D Goebel Abends 6 Uhr
Dompred Lic Lang Montag nachm 4 Uhr Chriftfeier unter
Mitwirkung des Domkirchenchors Derſelbe Evang luth Ge
meinde Wuchererſtr 11 2 Tr Vorm 10 Uhr Leſegottesdienſt

Wesleyaniſche Gemeinſchaft Harz 11 Vorm 94 Uhr
abends 8 Uhr Predigt Nachm 1 2 Uhr Kindergottesdienit

hr Predigt Apoſtoliſche Kapelle
Jacobſtraße 46 an der Zwingerſtraße Vorm 10 Uhr Haupt
gottesdienſt mit Homilie Nachm 3 Uhr Predigt danach kitur
giſcher Gottesdienſt Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr
Frühmeſſe 8 Uhr zweite hl Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hoch

amt t ver zie cher eine e ne mt Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 2 Uhr Hochan
Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Nachm 3 Uhr Kinder
oſtesdienſt Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung HalkleForſterſtraße 12 Vorni 97 Uhr und abends 8 ihr Gottes

dienſt Vorm 11 bis 12 Uhr Kindergottesdieuſt reitag abend
8 Uhr Verſammlung Jünglings und Männer als auch Jung
frauen Verein Sonntag nachm 5 Uhr Bibelſtunde im Saale
Triftſtraße 19 Freier Zutritt für jedermann

Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Paſtor Kunitz Nachm s Uhr
Weihnachisfeier des Kindergottesdienſtes in dex Kirche Paſtor
d Nachm 5 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes
in der Schule zu Cröllwitz Paſtor Kunitz Amtswoche Paſtor
Meltzer Abends 8 Uhr Weihnachtsfeier des Evangel Männer
und Jünglingsvereins Brnunenſtraße 4 Montag nachm 5 Uhr
Weihnachtsfeler in der Kirche Sup Betbge

Diemitz Vorm 9 h Uhr Paſtor v Stockhauſen Montag
abents 5 Uhr Chriſtveſper in der Kirche

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 21 Dez
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hbividenäe Zins ins unDividende Zins Kurenotüiz
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S Theater Anl von 18834 u o 32 102,25 6

1 7220 Stadt 1886 a u o 32 101 63 a 18892 u 322 101 0Akener 3290 n u in 99,80Erſurter 3 4 i u i 212 100,25 6Halberstädter 3 220 1 2 1880 u o 212 100 6
Naumburger 3 r Aue 7 Z 32 100Landschettl 3 Central Pfanäbriefe hru V 3 h 103,90 6
Sächsische4ölandeehalt Pkandbriefe fo ru m 4

25 i u U 8 102 6v 49/0 Provinzial Anleiho Hru
59 /29 i u n 8 101,25 0Krypr Berutegenosseuschatt m 103509

490 Anleihe ruUnstrut Re 3 b Bretl Nebra 2 r u 3 h 9u,52 6Cröllw A apierfobr Hyp Anl u U 4 100,59 6
Hall Act Brauerei 4 IIvp Anl u 100Körbisdorf Zuckerfabrik 4 u o 196Ludwig II Gewerksehalt 9 S i u i 4 106,50Naumburger Braunkohlen u a 160,506Waldauer Braunkohlen s 220 u o e 103 aSäehs Thür Braunk V 49ehldr u h 104,25 6Werschen Weiesenf Brk ha h h 104 eZeitzeor Varaff u Solaroltabr 59/0

Schuldv rüekz à 105 s u 5 1056Hallesche Bankvereins Aktien 1893 7 i 5 153,50
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1893 48 i 4 e9 deCönnern Malzfabrik Aktien I88394 s 5 1596
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt II89394 4 i 122,50 0
Dörstew Rattmannsed Brauuk I A I189394 1 4
PFilenburger Kattun Alanufaktur Akt 1889394 0 e 53 0
Feldschlössehen Brauerei Aktien 189394 3 r
Glauzig Zuekerkabrik Aktien jI68894 es s 4 100
Hallesche Maschinenſfabrik Aktien 1893 27 r 4 400
Hallesche Strassenbahn Aktien 1893 0 u 4 ,50 0
Hildebrand seche Mühlenwerk Aktien 189394 6 i 4 155 0
Körbisdorf Zuckerkabrik Aktien 189394 7 4 95 0Landsberg Malzfabrik Aktien I189391 6 i 5Naumburger Braunkohlen Aktien 1888 9 S 4 126 0
Niemberg Malzfabrik Aktien II8939 4 87Packhoks Aktien 16893 u v a 85Sächs Thür Braunk St Aktien 1893 iel r 4 121 bSächs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 6 5Waldauer Braunkohlen St Aktien 18839 4 4 104 0
Werschen Weissenf Brauuk St Akt 189394 12 i 4 1850
Zeitzer Maschinenbr Akt Sehaede 189394 20 t 4
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Ak ſ18039 a
Zuekerraftinerie Halle Aktien I188394 12 ho 1359,75 be
Bruekd Nietl Bergb Ver Kuxer teo ſteo
Konsolidirte Pfünnersehaft Kuxe teo teo 107 0

Die mit hezeichnoten Kurse der Effekten verstehen sich aufs Stüek
Vom 3 Janugr 1895 an finden die Börsenversamwlungen

jeden Dientag Donnerstag und Sonnadend stutt
Nächsete Börse findet am 24 dieses Monats statt
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Leib u Bett Wäsehe

meePiehus u Jabots

SCehulterkragen

Tafer odecko

in allen Preislagen

Theo ſedecko

von Mk 1,75 bis Mk 11,50

ans an Tandel OorsettenSehürzen in allen Preislagen
n Pelz arvituren Kinder Mützen

in allen Preislagen uvd Hüte m
r

von Mk 0,45 bis Mk 11,50
Handtücher

in allen Preislagen
Spitzenkragen

von M 0,65 bis Mk 00
Unterröcke

in allen Proisl gen

Tischtücher

Jeidene und Föoſene

Capotten
ollene und seideno

Blousen
6

von A 0,90 his

Giesehäſtshaus

W nHalle a S Marktplotz 2 u 3
Proben und Weihnachts Catalog

unberechnet und portofrei
B

r



Pegte Preise
v n Fernsprecher 533

Größte Auswahl
in

reinl Taſchentücher Dizd v 2 an

8 Kindertaſchentücher von 6 4 anHerrenkragen Afachleinen v 254 an
Manſchetten von 25 an
Chemifettes von 45 an
Servitenrs von 25 5 an f
Oberhemden aus nur beſten Elſ

Stoffen
Seid Kravatten von 5 an
Gummiwäſche Stehkragen 209
Schürzen für Damen und Kinder

in ſehr o Auswahl
Reinwoll Halstücher 14
Reinſeid Halstücher30 u ſ w
Shawltücher f Herren v 18 4 an
e in Gurt Gummi ueſtickCorſetts beſonders gut ausgear

beitete Facons in überraſchender
Auswahl

Bettdecken von 1,25 4 anSchlafdecken Neifedecken
Bettvorleger Läuferſtoffe
nnd Regenſchirme,

r ää

Baar Verkauf
ma

Fernsprecher 533

i an Gr ößte Auswahl
in ſämmtlichen

Woliwanaren und
Strumpfwaaren

Tttg r rrümpfe 5 u ſ w 4Geſtr Jäckchen von 28 an dSee m Halle a S Marktplatz 18 Halle a S
ulswärmer von 10 an i

Woll geſtr Mützen v T an In allen Abtheilungen meines Verkauſshauses
henen von 50 an

Kopflüllen garnirt von 25 an sind zuMuffen 30 bis zu den feinſten ſt

Qualitäten J 4Damen Röcke von 95 an
Hantjacken von 50 4 an tNormalhemden richtige Größe

von 72 anUnterbeinkleider von 40 4 an
Wollene Zpawle von 9 4 ane eignet Waaren in Veitgehenaster Auswahl

i zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausgelegt
Ein großer Poſten Sofa Fuß und Stuhlkiſſen von 44 Pfg au

Vorgezeichnote und fertig geſtickte Tapisserie Artikel

7

e

Nur ein viertei Stündchen Kissenbezug 43 Pfg Bürstentaschen 16 Pfg und besser Taschentücherkasten 65 Pfg und besser Klammerschürzen 50 Pfg Wandsohoner 1,20 MarkKüchenhandtücher 48 und 87 Pfg Kragenkasten 18 Pfg Handschuhkasten 68 p Giäserdeckechen St 1 4 u 5 Pfg Brodbeutel 43 Pfg
Nachttaschen 35 Pfg Manschettenkasten 30 Pfg Kravattenkasten 68 Sehlittsohuhtaschen 37 Pfg Frühstücksbeutel 37 Pfg

Puppen in großer Auswahl Sohirmhüllen 70 Pkg Puppen in großer Auswahl
Fertige Schuhe von 35 Pfg an Hoſenträger Kiſſen Eckbretter n ſ w ganz enorm billig

FPelzwaaren S Muffen Boas Kragen Garnituren in riesiger Auswahl
Gardinen aus besten engl Garmenm in ganz neuen Mustern Vitragem Nr von 10 Pfg an

COoFSCS tadelloſer i aut e ehe in allen Preislagen Gorsetschoner richtige Gröte 20 25 Pfg

ur Kinder on von g an u vt eiStrickgarne in m Z B n 1 i 20 v Patentgarn W nicht ei men S erreißb ar Du
Prima Rockwonle Pfd 3,25 M Beoht schwarze Wolle I Pfd von 39 Pf bis zur beſten Seidenwolle 1 Mk

Meine Schaufenſter bieten die beſte Gelegenheit die Preiswiirdiglkeit der Waaren in Augenſchein zu nehmen

WohlthätigKeitsvereinen ganz besonders e e Preise

e den e e eFeine e eS Wussh Regulator
e mitSchiagwerk e

S gehend von 18 an
bis 75

GoldeneDamen Remontoir
von 24 4 an bis 120

Silberne
Ierren Remontoir

von 15 65 A
Wecknhren v an

Sehr gute Waare
Für gutes Gehen leiſte

S 2 Jahre GarantieDie e Uhren ſind in meinem Schau
fenſter mit Preifen ausgeſtellt

H SchinälerUhren u oldioearenbandiang
Gr ülrichur 35 Ecke der Promenade

Reparaturen
werden billigſt ausgeführt

tempel in Kautſchuk und
Metall Monogramme
u Wapvpen auf Albumzc
Petſchafte Thür und
Firmenſchilder ſowie

IIL Schiller

Teip Atr 94

Gebr Gruneberg
Geiſtſtraße 41

Fernſprecher Nr 482

empfiehlt

I Schürzen

M nurnene Facons
jede andere Gravirarbeit in allen Gröfſen
liefert in ſauberſter Aus

führung billigſt h e 42 undn Revettge Gravenr Empfehle mich zum Anfertigen PreislagenJ Untere Leipziger Str 6 s el fabrik und Magazin Kkünstlicher Glieder
orthopädischer MaschinenAusverkauf Bernh Rathhansſtraße 6 a Banaaser

empfiehlt als WeihnachtsGeſchenke Herren und Damenſchreibtiſche ehirurg InstrumenteMöbel Sviegel n Polſterwagren Servier Bauern Blumen und Salontiſche Noten und Bücher Alle Arbeiten werden in eigener S

wegen Umzug Etagéreu Handtnchhalter Büſtenſfänlen Schaukelſtühle Schreib Werkſtatt auf das Gewiſſenhafteſie von
zu enorm billigen Preiſen r ſtühle Klavierſeſſel ſowie einzelne Verticows Sekretäre Kommoden feinſtem engliſchen Stahl ausgeführt

m Reseh Leipziger Strafze 2 J u bedeutend herabgefetzten Preiſen unter reeller langjähriger Garantie P Schneckenbur gerSmyrna Knüpferei Kein Taden nur Rathhansſtraße 6 illioſte Dfzuosauelle Sicher ger Fell Tepp iche
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Einige fertige Teppiche und Kiſſen Gaſthof Drei Könige werden wegen dieſee Spiegel Nre e J 5 tVorwalbemden Vaterröcko Muffen Lehirme eelielto Veberhandtteber nſeres r v
Vormal Beinkleider Damenwäsche Iandschuhe Kapotten Käpsel
Kragen Manschetten Schürzen Strümpfo Damenhüte käissen
Shlipse Oberhemden Bettdecken Balltüchor Sehleifen Ekowpadours
achenez Ilosenträger Schulterkragen Fächer Jabots llosonträger Leipziger e 100

Für den Kerzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle Dahe Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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